
1

Helgoland ïnach dem Bürgerentscheid ïwas nun ?
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Agenda ïBürgerversammlung 6. Juli 2011

1. Begrüßung 

2. Rückblick auf den Bürgerentscheid

3. Entwicklung eines gemeinsamen Verständnis zur Zielsetzung  

4. Vorstellung der Vorhaben der Arbeitskreise des REK

5. Nächste Schritte
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Resumée Bürgerentscheid 

1. Wir haben entschieden 

2. Jeder kann mitmachen

3. Uns wurde klar, dass wir große Aufgaben anpacken müssen

4. Das REK bleibt der Werkzeugkasten für unsere Zukunft

5. Kurzfristig hat die Entscheidung keinen Einfluss auf den ĂTourismusñ

6. Ein enormes internationales Presse-Echo

7. ¦ber das ĂHelgoland der Zukunftñ haben wir groÇe Differenzen

8. Unser Partner haben kein klares Signal bekommen

9. Wir haben diskutiert Ăwir m¿ssenñ anstatt Ăwir freuen uns aufñ

10. Welche Schlüsse ziehen Sie persönlich aus der Entscheidung ?
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Wo liegt der gemeinsame Nenner zur Zukunft Helgolands ?

L

Die Insulaner 

verkaufen sich

aus

L

Die Insulaner 

sterben aus



6

Welche gemeinsamen Ziele haben JA und NEIN? [1]

Städtebau/

Soziales Umwelt

Wirtschaft/

Häfen DiversesTourismus

Bezahlbarer

Wohnraum

Attraktivität für 

junge Familien 

steigern

Lernqualität 

verbessern

Altengerechtes 

Wohnen

Beleben der 

Hotels am 

Südstrand 

(Winter)

Mehr 

Übernachtungs-

gäste

Flugzeiten 

optimieren

Gepäcklogistik 

optimieren

Anreise-service

optimieren

Ganzjahres-

tourismus

fördern

HochseeInsel, 

Vögel, Robben

Natur

Düne bleibt 

Düne / 2 Inseln

Klima-/ 

Naturtourismus

Frachthafen

Verkehrs-

anbindung

verbessern

Verlängerung 

Landungs-

brücken

Unterstand/WC 

am Katamaran

Personal-

unterbringung

verbessern

Rehaklinik

Segelschule

Marina 

erschaffen

Vorhandene 

Flächen nutzen

REK umsetzen
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Welche gemeinsamen Ziele haben JA und NEIN? [2]

Städtebau/

Soziales Umwelt

Wirtschaft/

Häfen DiversesTourismus

Ausbildung 

erleichtern

Freizeit-

möglichkeiten

schaffen 

(Regen)

Abschaffung 

Denkmalschutz

Längere 

Verweildauer 

der Tagesgäste

Alleinstellungs-

merkmale

ausarbeiten

Regenerative 

Energien 

fördern

Gemeinde-

eigenes Schiff

Hafen-

attraktivität

steigern

Gastronomie im 

Schwimmbad

Den Bund mit in 

die 

Verantwortung 

nehmen 

Senkung der 

Lebens-

haltungskosten

Freundlichkeit, 

Sauberkeit
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Agenda ïBürgerversammlung 6. Juli 2011

1. Begrüßung 

2. Rückblick auf den Bürgerentscheid

3. Entwicklung eines gemeinsamen Verständnis zur Zielsetzung  

4. Vorstellung der Vorhaben der Arbeitskreise des REK

5. Nächste Schritte
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Vorstellung der Vorhaben der Arbeitskreise des REK

http://www.helgoland.de/helgoland/regionales-entwicklungskonzept-rek.html
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REK AK-1 Wohnen und Städtebau

HE 01. 01 Häuser für Helgoländer

hier: Ermittlung von Bedürfnissen

ÅPate

ðClaus Wickidal

ÅBis Ende 2011

ÅZiele

ð1. Schaffung von Wohnraum für 

Helgoländer
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REK AK-1 Wohnen und Städtebau

ÅErstellen eines 

Fragebogens für

ÅA) Hauseigentümer

ÅB) Mieter

ÅPostwurfsendung im 

August 2011

ï(Rückgabe bis September)

ÅInhalt des 

Fragebogens

ÅAllgemeine Angaben

ÅWohnzufriedenheit

ÅZustand der Wohnung / des 

Hauses

ÅAbsichten und Wünsche
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REK AK-1 Wohnen und Städtebau

Å2. Denkmalschutz

ÅÜberarbeitung der Satzung über 

Werbeanlagen

ÅErfassung aller Werbeanlagen
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REK AK-2 TOURISMUS

Architekturflyer

ïPatinnen:
ÅMarion Derr

ÅBirgit Conradi (stellv.)

ïBis Ende 2011

Architektur-
Flyer

Gestaltung
Akquisition 

von 
FührerInnen

Bewerbung 
und Durch-

führung

Schritte
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REK AK-2 TOURISMUS

Schwimmbad-Café

ïPatinnen:
ÅMarion Derr

ÅBirgit Conradi (stellv.)

ïbis Ende 2013

Aufarbeiten 
des 1. 
Vorort-

termines

Ggf. 
Interessens-
bekundungs-

verfahren

Prüfung der 
baulichen 

Notwendig-
keiten und 

Gegebenheiten

Prüfung von 
Alternativen 
(z.B. mobile 

Gastronomie)

Schritte
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REK AK-3 Natur, Landschaft, Umwelt und 

Forschung

HE 03. 03 Naturnah gestaltete 

Landschaften mit Aufenthalts-

und Erlebnisqualitäten

ïPate:
ÅMaarten Boersma

Renaturierung 
der 

Brachflächen

Verbesserung 
der 

ökologischen 
Vielfalt

Attraktivieren
des Nord-Ost-

Lands

Wissen 
vermitteln 

durch 
erleben

ZIELE
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REK AK-4 Häfen und Wirtschaft, Verkehr, 

Ver- und Entsorgung

IP 04. 04 Gründung 

Gewerbeverein

ïPaten:
ÅPeter Botter

ÅClaas Engel

ïBis Ende 2011

Abstimmung

Öffnungszeiten
Marketing

Events

Kultur

gem. Auftreten

z.B. Reedereien

Kommune

ZIELE
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Á Inselgerechte Modernisierung und Entwicklung der Helgoländer Altstadt

Á Entwicklung einer städtebaulichen Freiraumgestaltung für das einzigartige 

Siedlungsbild Helgolands

Á Schaffung nachfragegerechter und ausreichender Wohnraumangebote

Á Stärkung der sozialen Infrastruktur

Á Erweiterung der (Aus-) Bildungs- und Arbeitsplatzangebote für die Helgoländer

Á Charakterstarker  Flächenzuwachs  für Wohnen, Tourismus, Gewerbe

Wo schaffen wir neue Kapazitäten ?

Dieser Bereich ist erfolgskritisch für unsere Zukunft
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Im Bestand? Wir stocken auf?
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Wir wachsen ins Grüne ?
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Schnitzel vom Tisch ïes lebe das Schnitzel ?




